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de Tribolet, Alb., expert forestier, Neuchstel. Tschu mi, E., Forst-
Verwalter, Wiedlisbach. Tuchschmid, C., Forstadjunkt, Sihlwald.

W als e r, H., Fvrstverwaltcr, Tamins, W a n g e r, C., Oberförster,
Aarau. Weber, Th., Forstmeister, Winterthur. Wehrli. W., Forst-
kandidat, Lachen-Vonwil. Wild, A., Reg.-Rat, Präsident des Lokal-
komitces, Franenfcld. Wild, M., Forst-und Güterverwalter, St. Gallen.

Wirz, Forstmeister, Winterthur. Wyß, Herm., Forstadjunkt, Sumiswald.
Z e h n d e r, E., Staatsförster, Ettenhausen. Z eller, H., Solvthurn.

Mitteilungen.
Die grosze Eiche vo»» Montravail, eine Erinner»»ng an

Alex. v. Humboldt.
Der große Begründer der Pflanzcngeographie, Alexander v. Humboldt,

dessen nur 41 kleine Oktavseiten einnehmender Aufsatz: Ideen zn einer
Physiognomik der Gewächse (Ansichten der Natur. 3. Aufl. II. Cotta
1849) die Anregung zu dem Besten enthält, was bis heute die genannte
Wissenschaft geleistet hat, gibt in der Note 12 zum Text (S. 116) Nach-

richt von einem der ältesten und größten Bäume Europas, mit folgenden
Worten:

„Unter den Eichenstämmen ist von den sehr genau gemessenen, wohl
der mächtigste in Europa, der bei Saintes im Departement de la Charente
inférieure, auf dem Wege nach Cozes. Der Baum hat bei 69 Fuß Höhe
nahe am Boden 27 Fuß 81'- Zoll, ö Fuß höher noch 21stst Fuß; wo
die Hauptzwcige ansaugen 6 Fuß Durchmesser. In dem abgestorbenen
Teile des Stammes ist ein Kämmerchen vorgerichtet, 10—12 Fuß weit
und 9 Fuß hoch, mit einer halbrunden Bank, in frischem Holze ausge-
schnitten. Ein Fenster gibt den: Innern Licht, daher die Wände des

durch eine Tür geschlossenen Kämmerchens mit Farrenkräutern und
Lichenen bekleidet sind.

Nach der Größe eines kleinen Holzstücks, das man über der Türe
ausschnitt und in dem man 200 Holzringe zählte, war das Alter der
Eiche von Saintes auf 1800—2000 Jahre zu schätzen. Emmies äs Is,

Loeists ä'^Krisulturs äs I^s NosksIIs 1843, x. 380."
Obschon ich befürchtete, daß dieses, in jeder Beziehung erstaunliche

Naturdenkmal schon längst dem Schicksal fast aller unserer uralten Eichen
werde erlegen sein, so suchte ich doch durch die mir befreundeten Botaniker
Westfrankreichs über dessen Existenz Erkundigungen einzuziehen, und er-
fahre nun, durch Vermittlung des Sekretärs der àsâàis xêoxr. äu

Nsus, Hrit. Viktor Lsveills, von Herrn L. Fouillade, Vizepräsidenten der



— 219 —

Soeiêtê Regionale às botanigus clos Oeux-Sèvros in Tonnay, Charente
inférieure, zu meiner Freude, daß dieses Monument aus der Keltenzeit
immer noch lebt. Hr. Fouillade hatte die Güte, mir Proben der in dem

Eichstamm wachsenden epiphytischen Florula zu versprechen, und hat mir
als Postkartenbild (ein Beweis, daß die Eiche in der dortigen Gegend
berühmt ist), eine treffliche Abbildung desselben gesandt, die hier wieder-

gegeben ist. Sie zeigt, daß der größte Teil der Äste längst abgebrochen
sind und daß nur noch ein Hauptast, der an sich schon einer stattlichen
Eiche gleicht, erhalten blieb. Die Basis dieses Asts ist Wohl die Stelle,
welcher Humboldt 0 Fuß Durchmesser zuschreibt. Ebenso ergibt die Ab-
bildnng, daß in dem ungeheuern, kegelförmigen Hanptstanun von oben
eine tiefe Höhlung eingreift, während er an der Basis deutlich die von
Humboldt als Kämmerchen bezeichnete Öffnung zeigt. Diese hat der-
malen zwei Eingänge, von denen der eine künstlich im rechten Winkel
ausgesägt erscheint und Wohl das von Humboldt erwähnte, aber seither
nach unten ausgebrochene Fenster sein dürfte. Im Innern der „Kammer"
scheint eine rohe Bank, und am Eingang ein rundlicher Block vor-
Handen zu sein. Auf einer Seite des Stammes schlingt sich ein mächtiger
Efeu empor, ein in der Charente häufiger Strauch, der daselbst auch selb-

ständige Stammform annimmt.
Die Unterschrift des Bildes bezeichnet den Baum also: Usssines.

Uo ebene àe Aontravá Herr Fouillade fügt bei: 7 kilomètres às

Saintes, das bekanntlich an der Charente oberhalb Rochefort liegt, und
der Hauptort der Landschaft Saintonge ist. Or. H. Christ.

^
Ioirftttche Wcrchrichten.

Kantone.
ErâllbiînâêN. Personalnachrichten. Zum For st ver Walter

der Gemeinde Poschiavo wurde gewählt Herr Walter Deck von
Zürich, zur Zeit in St. Gallen, der im Herbst 1909 die forstliche Prak-
tische Staatsprüfung abgelegt hat. Er wird seine neue Stelle voraus-
sichtlich auf 1. September d. I. antreten.

Anläßlich sei bemerkt, daß die in der letzten Nummer gestützt aus

Mitteilungen aus Graubünden gemeldete Besetzung der Stelle eines Kreis-
försters für Einrichtungen sich als irrig erweist. Gewählt wurde seither
Herr Fritz Graf von Rebstein, z. Z. Forstverwalter der Gemeinde Sent.

AppêNSelI Z.H. Oberförsterwahl. Zum Kantonsoberförster
wurde gewählt Herr Christian Stamm, von Schleitheim, seit 1905
Forstverwalter der Gemeinde Zernez.



Die große Eiche von !Nontravail bei Saintes,
Depart. Charente.
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